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nächsthin um schwäbischen Kreistag nach Ulm einberufen
worden. Der Zürcher ath erwiderte, S1e mögen 2088 nächsten
gemeineidgenössischen JTage, der auf den Februar angesetzt
Sel, ihre Beschwerden vorlegen, unterdessen aber ihr Ausbleiben
gegenüber dem Bischof VO  z} Constanz entschuldigen, damıiıt
S16 nıcht weılter procediert werde Auf dem genanntien Tare

Baden erstattfetien des Kalsers und des römıschen Kön1igs Bot
schafter Angelo Rızzı und Hans Melchıior Heggenzer den Bericht
der Kaiser habe gegenüber allen Ständen der Eidgenossenschaft
stillezustehen geboten, un die (itation auf dıe Reichs ınd Kreıs-
Lage falle dahın, weil AUS Irrthum und ohne Wissen des Kalsers
geschehen ; INAal wolle dafür sorgen, ass 112 ‚Zukunft ähnliches
nıcht wieder vorkomme

J)bschon auch hler mehr VOI Stillstand alsOl
e1lNem endgiltigen Verzicht dıe Rede S hatte doch damıt die
unerquickliche Frage, welche unnüutfzerwelse Tagsatzung und
Kammergericht, Reichs- un Kreıstage ewegung KESEIZL,IM SoWweılt S16 Dısentis betrıfft. thatsächlich ihren Abschluss gefunden.
W enigstens hören W IT der Folge nıchts mehr davon.

/Zwel Jahre später Tauerte Desertina Aln Darge ihres ber-
hirten. Gebeugt VO der ast des schwierigen Amtes sturb Paul
Nicolai März 1991 das St1 eilNemn ungeW1ssen Schicksale
hinterlassend.

(Fortsetzung folgt 112 nächsten Jahrgange.)

Eın ecrologder Abte1i EKgmond.
Von Corbınian Wirz,; Merkelbeek.

(Fortsetzung ZU TE 1898, 425 432.)
Juüb

2 Starb Bartholomaeus. Priester und Dechant von Utrecht,
Sohn des Wiılhelm Va Sande, 1566, der dem Kloster

Pfund vermachte.
Wilhelm VON Kg mond, Sohn des Gerhard VO  H Komond,
Kıtter, 1512; der e1inNne E LE  1ahxhche Rente -VON un stiftete
und begraben wurde zwischen Se1NeENMN V ater (+erhard

und e1INer Mutter Elisabeth VONn Streenen.
Krkenraad, Hausfrau es Floris Muyl, Autter des Mönches

Maurıtius, 1312, die mı1t ihrem Manne- dem Kloster
Morgen Land, Koudekerk gelegen schenkte und auf
dem Friedhof der Bruderschaft beerdigt wurde.

- Kı AIV
A, A 35 Vgl über en ganzen Verlau der Steuerangelegen-

hei auch den unterrichteten Van der Meer, P 103 {
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Agatha, Hausfrau des Wiılhelm VO  b Senten, Sohn der
Engheltrudis, 1364 die dem Kloster Pfund vermachte

Bone, der e1nNn Stück and xab das jährlich De
1are autbı
Arnold Komond 1275 de1 jährlich Pfund schenkteQ Ysbrand (onvers oder La:enbruder unseres Conventes,
der 6111 Stück and xab das Denare auf bringt
Arnoldekın Kok Laienbruder, 1373 der für und
SsSe1nNner Frau Seelenruhe 19 Pfund vermacht hat
Sıburg Kruyf A4US W estfriesland Laj:enschwester 1350,
dıe e1INe Rente VO  > 1() Schillingen gestiftet hat
Diderich Sohn des Aleyd Komond der einNne Rente
VO  — Schillingen stiftete
KElısabeth. Freifrau VO Brederode. (+emahlın Heinrıichs,
Herrn Vs Brederode, die mıt anderen Gaben dem Kloster
kostbare Kirchensachengeschenkt hat

11 Koemer, Sohn des Dide Laienbı uders 7
Pfund vermachte undauf dem ho

beigesetzt. wurde.
Walter, Sohn des Lubbert, Laienbruder. 1  ]  41 er
Rente VO 1 Schillingen hinterliess un a nördlichsten
Kıngang der Kırche beerdigt ist.
Adelbert, genannt Abbo, der Stück and 111 Usdam
gab, welches keine () Denare aufbringt.
ale Laj:enbruder VeH1.: der ein Pfund hinterhiess.

1: (GAertrud. (G(Gemahlin es Nikolaus VO Aderhem.Mutter
des Rıtters Kloris VOIN Aderhem, 1342, dı

Schillinge gab
Meinso . . Wilde, Laienbruder, Sohn di

rmachMabilia, 1365 der uns Pfu
Eloris A V Herregen, de Rı erhard, Laien

VO  a Pfundbruder, 1365;. der el jährlich
Laienbruder ın für dessen Seelenruhe

Pfundgegeben : Yürden:
Ha ester des Eustachius,Hausfraude SWYN
vo Roden 1350die Rente(9) Sch NSEN
erm
Diderı lant,Vater des Wilhelm, 1310; dereın
Pfund
Arnold v kel; Ritter, 13495, der dem Kloster
Mor Lan N Winkelmade vermachte.
Wolcki, (+emahlin des elm N.o Scoten, Bruder des
Wilhelm,genanntRoll onHaerlem, früher Abt,
1360, der 55 Pfund vermachte.
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Stadekin, oder Eustachius. Sohn des Ysabrand Loef, 1352
der . Pfund gegeben hat
Gerhard TU KRossem, Laienbruder Brudeı es Mönches
Joh Rossem 1361 für dessen Seelenruhe dem Kloster

Pfund gegeben wurden
Feu, Hausfrau des Boikes Schagen, 1277 der ZU
Besten Se11ler Seele eINe Summe VON Schillingen jährlich
versprochen hat

133 dieAleydıs, Freıfrau V Wyk Laljenschwester
eiIiNe Rente ON 10 Schillingyen vermachte
Ysbrand Lamoor Hıtter der Jährlıeh 10 Schillinge gab

ÜE Gertrud Hausfrau des Vıvenus, Lajenschwester,
13392 dıe C1NE Rente VO Schillingen stiftete
(Gerhard Scoten Vater des Mönches Johannes, La1ılen-
bruder 1360 der uUunNns Cc1Ne Wiıese, gelegen Midbroek
neben der Kirche de Wyk vermachte
Gerhard, genannt Brum der C111 Pfund vermachte, 1376
Kıva, 'Pochter des 3Iruno Boeckel Lai:enschwester
69 die e1INle Rente VO Pfund vermachte

2 T’hya Hausfrau des Reynbout Laienschwester, 1337
dıe Pfund vermachte und auft denı Bruderschaftskirch-
hof begraben wurde.
Diderich VO Alsmaer. Subdiakon nd Mönch uUuNnseres>s

Conventes, der eln Pfund schenkte.
31 Aleydis, Hausfrau der Gooswyn Koden, Laienschwester,

1516,; dıe Jährlich Schillinge gab
August.

Starh Margaretha, (4+emahlıin des Keynholt V. Arem, L292,
für deren Seelenruhe Jährlıch 40 Schillinge gegeben
werden : S16 wurde auf dem allgemeınen Kirchhof beerdigt.
Volpert Westfriesland Kıtter, welcher den Tafelweın
der Brüder Unzen vermehrte
Albert Niesink Lai:enbruder 1354 der UUS 3 Pfund
vermachte un auf dem allgemeınen Kirchhof begraben
wurde
Walter de VrIies, 13927 der eINe Rente VO  — 10 Schillingen
stiftete Uun! Paradies begraben wurde, 1m Grabe sSe1ıines
Vaters Jakob Coster, genannt (Coster’s Sohn
Wilhelm, Küster Stroede, 1359 der Pfund xa

41 Arnold Driel Prior des Conventes der 11121 1365
ermordet wurde und für dessen Seelenruhe e1ıNne Rente
von 10 Schillingen gegeben wurde
Philıppus Mathenesse 1345, der 10 Schillinge vermachte
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15453, dıeAleyd , O Assendelft, Mutter des Abte 3 Hugo,
eLlNle Rente VONN Schillingen stiftete un auf dem Bruder-
schaftskirchhof, südlich des Grabes ihres Sohnes Nikolaus
Henriks begraben wurde
Diderich Voethoek 1353 der uUuXS Pfund vermachte
und der Nordseıte der Kırche begraben wurde
Har Friest Priester un Mönch des Conventes,
der 1293 ermordet wurde
Petronella, Tochter des Grafen Diderich

E Wiılhelm W oır, Laienbuder, 1336 der uNns die Pacht
Ne 1/ Morgen STOSSCH Landgutes W erte
Pfundes vermachte
Simon, Coppard (oder Toppard) Sohn, Pfarrer W egnem,
1336, der uUuNns Schillinge hinterliess un neben sSe1nen.
Bruder W ılhelm beerdigt wurde.
Werenbold, Vater des Mönches Florenz. (In dieser Zeıt
W urden ac0o U W assenaar, Diderich n Raaphurst und
viele andere Adelige durch die Westfriesen ermordet

Jahre 12(2.) enannter W erenbold schenkte eine

Wiese, die Jährlich Schillinge auf bringt.
41 Heutıus, Pfarrer (7+0ommekarspel der UuUNs

Pfund VeOeI machte
aCcC0 und Heıinrich Boekel Rıtter 1245, die uns

Pfund vegeben haben
Gooswyn V, ‚oden, Laienbruder, 1550, der UNS eiINe
Rente VON Schillingen vermachte un 1111 Paradıies
begraben wurde.
Jungfrau Margaretha, Tochter des Gerhard Coes, 1382
die unNns e1iNe Rente on Schillingen stıftete.
Agatha, Lochter des Danoos, Laienschwester, 1554, die

Pfund gab
2 Jacob, genannt VE Paeschen, Laienbruder, ermordet 1

Jahre 1360, für dessen Seelenruhe Pfund gegeben
wurden ; er wurde auf dem Bruderschaftskirchhof beerdigt.
Kıvo, Convers:- oder Laj:enbruder unNnseTes Conventes, der
Q1N Stück and schenkte, das jährlich Unzen aufbringt.

D NikolausE Molen, Laienbruder, 1368, der Pfund
vermachte und auf em allgemeinen Kirchhof beerdigt ıst.

8 Diderich VY. Letrode, Laıenbruder, 9 der Rente
VO 10 Schillingen gestiftet hat
Dıiderich, Pfarrer Outdorp; 1323, der elNe Rente VOI
elNEeEIN Pfund vermachte und auf em Bruderschaftskirch-
hof beigesetzt wurde.
Jacob VO Bakenesse, Laienbruder, 1359, der
Pfund hinterliess.
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13692 der uns3 Diderich Agatha’s Sohn, Lajenbruder
jedes Jahr 61i Pfiund gab

September.
Starb Reyns]e, Laienschwester, die Jährlıch Schillinge gab

W ilhelm Loosduynen, 1368, der e1iINe Rente VO  ]

Pfund vermachte und auf em Bruderschaftskirchhof
beerdigt ist,
(+erhard Kaeymay Alkmaar, der Pfund vermachte

1268
W alfer E Egmond, Sohn des Herrn Gerhard, Vater des
Joh von KEgmond, eErsten Bannerherrns, 1321 der eLINe

Rente VO  ' Schillingen vermachte un der der
Nordseıte der Kirche gelegenen Kapelle begraben wurde.
Ysbrand, genannt Brant s Billewyk, 1320, der 6Ci116 Jähr-
liche Rente VO.  a T Schillingen vermachte und be1 uUNSsS be-
graben WUrLrde.

15345, der auch RenteFlorıs, Sohn des Dıdekın,
V, Schillingen vermachte und be1ı uns begraben wurde.
Roelkın, Laienbruder, 1561, der 115 10 Schillinge hın-
terliess un: auf dem Kirchhof beerdigt wurde.
Sophla, Hausfrau des Nikolaus V. Molen, dıe Ns ”
Pfund vermachte un be1ı ihrem Manne aut em allge-
meınen Friedhof. eerdigtwurde.
Reno Magy Scha und vermachte Pfund
Gerhard, YUS V  SohndesaSO  Oeccker,Laienbruder Wyk,
Jahre welcher nseıne Rente VvVvon 1L} Schillingen
un ausserdem noch: Pfundvermach

V,ß Beatrıx oortoge, Gemahlindes Egmond,
1332, die unNns Pfund hinterliess und ZWIS rd-
lichen Mauer der Kirche und der Grabstättei1nres Mannes
beigesetzt wurde.

13 Agatha, Tochter des Roden, genannt Moy Ueyke,
Laienschwester, 1391, die eiNe Rente Von Schillingen
st1ıftete und Paradies begraben wurde.
Johann, Pfarrer 1ın Noerticherhout, 1300, der Pfund
gegeben hat,
Outger,Laienbruder, 1532, der allj}ährlich Schillinge
aD und auf dem er  n  Arn M  allgemeinen Kirehhof beerdigt ist.

15 Maynard Pelgrom, aus Westfriesland, Drechterland,
1201 derdem Kloster Pfund vermachteWolbrand, Laienbruder AauUus Wyk; 1327, der e1INe®e Rente
VvVo  5 Schillingen gestiftet hat

}Diese Kapellen dienten als Begräbnisstätten der TOSSeN und Fürsten.
(Anmerk, ım  . Original.)
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Albert Priester un Mönch dieses Conventes, der 11
Jahre ermordet wurde
Mr Bartholomeus, Bruder des Wiılhelm, genannt (hıise
der unNns Pfund vermachte, Ia und auf dem Bruder-
schaftskıirchhof beerdigt wurde.
Hildegundis, Hausfrau des Walter Y Vriese, 1324, der

Rente VO  m Schillingen stiftete nd ı1m Paradıies, 111

darge VOÜUrTLT dem Fıngang der Kirche egraben ıst.
W iılhelm, Sohn der Mechtild, Laijenbruder, 1361 der
UÜULLS Pfund hınterliess un! auf dem allgemeınen Friedhof
beerdigt wurde.

A Diderich V, Alkemade, Laienbruder, 1328, der elille Jähr-
1C. Rente VO Schillingen stiftete.
Johann Persyn, 9 der Jährlich » P’fund xa und

Paradıes beerdigt wurde.
Johann Eerszn‚ Kıtter, der Jährlich Pfund gegeben

hat nd ı1 Paradi 6STJohann, Sohn 8 Monoc ter SE der Rente
VONN Pfund vermachte.
(!ara Dirks, T561; für deren Seelenruheeıne RenteonN Schillingen gestiftet wurde
Alverade Hoghendorp, _ Hausfrau des Arnold Wiılden,
15(3, die 115 Pfund hinterlhess.
Beatrıx, Hausfrau des Johann. 15301 die unls Pfund
vermachteund auf dem allgememen Kirchhof beerdigtwurde.

91 _ Nikolaus Gruter SEN1O0T, 15458, der nNs
machte.

O Aleydis, Tochter des Bertold e
Pfund vermachte.

Vastrad Campenarius loe T, 1354
der ns Pfund vermachte dem Paradies be-

wurde.
ider ch, So Hugo Laen der uns e1iInNn Pfund

1€5SS, 317
— tha 1eN chwester die uns Pfund

hat
Walte Ritter, fürdessenSeelenruhe eın Stück
and igees egeben wurde., as keine Unzen
jährlich nb

26 Kverbacker, de ährlich Pfen egeben hat,
Katharina, Freifrau 00rnNne un Teylinge, 1342, die
e1ıne Rente von Schillingenstiftete.
Johann Polanen (sen10r), Rıtterund Laienbruder,
15342, der e1ine Rente von Schillingen ges  e hat
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(Gerhard Klenker, 1541 der un  n 5 Pfund vermachte.
AlbertLa  — Gerhard Klenker, 1371, der. uns 5 Pfund vermachte.  28 Albert: ..  Laienbruder, 1289, der uns 10 Pfund ge-  geben hat.  30. — Erkenrade, Hausfrau des Ludekin Niese, 1381, die uns  5 _ Pfund hinterlassen hat.  (Schluss folgt im nächsten Jahrgang.)  Kirchliche und politische Ereignisse in Tirol  unter der bairischen Regierung.  Nach schriftlichen A  ufzeichnungen des Marteller Frühmessers  Josef Eberhöfer.  Von Prof, Dr. Adelgott Schatz, O. . B., approb. Lector der Kirchengeschichte.  »Sie machten sich zu Herolden eines in der Geschichte  beispiellosen Despotismus und trampelten nun wie  freche Buben auf den entweihten Heiligthümern  herum.»  »Rheinischer Merkur« Nr. 168,  Vorrede.  Die aufgeregten kirchlichen und politischen Ereignisse in  Tirol unter der bairischen Regierung sind noch nie vollständig  klar gelegt. Die kirchlichen Verhältnisse zumal sind sehr  spärlich behandelt und beschränken sich fast nur auf die populäre  Broschüre Alb. Jägers über die „Priesterverfolgung“ und auf  ein Capitel in der „Geschichte der Kkatholise  hen Kirche jn  Deutschland“ von H. Brück (T, 232 ff.).  Daher dürfte eine Herausgabe der Aufzeichfi_ungen‚ welche  uns der Priester Josef Eberhöfer in seinem Frühmesserbuche“  hinterliess, nicht ohne Interesse sein, weil der Verfasser nur  Dinge erzählt, die er selbst miterlebt hat, zum Theil als Augen-  und Ohrenzeuge. Sie sind aber nur „Beiträge“ zu einer urkund-  lichen Geschichte der kirchlichen Ereignisse in Tirol ohne  fixe Abrundung, ohne Vollständigkeit und zuweilen in so weit-  läufiger Breite geschrieben, welche den wissenschaftlichen An-  forderungen weniger entspricht. Jedoch haben wir uns, um  vorliegende Beiträge des Charakters einer Quellenpublication  nicht zu entkleiden und wohl auch aus Interesse für die Lebens-  verhältnisse des Chronisten, enge an die Darstellung Eberhöfers  angeschlossen; während sachlich‘ im Contexte nichts geändert  wurde, haben wir etwaige Interpolationen an Ort und Stelle  fleissig angedeutet. Die Aenderungen und Zusätze beziehen sich  daher lediglich auf stilistische Darstellung, Correeturen der Daten  undygg' ;a;1lem auf'v die _grklärenden und ergänzenden Ann}erly)mfln{jgä'gti‚  XLaienbruder, 1280 der u1lls Pfund AD
geben hat
Erkenrade, Hausfrau des Ludekin Nıese, 1381, dıe üuns

3 Pfund hinterlassen hat
Cchluss folgt im nächsten Jahrgang.)

Kirchiiche un politische Ereignisse in "Tirol
unter der bairischen Kegierung.

Nach schriftlichen ufzeichnungen des Marteller Frühmessers
108863 Eberhöfer.

Von Prof. Dr ©  go Schatz, B approb. Lector der Kirchengeschichte.
&O  .r inachten sich ZU Herolden eiINeEs ın der Geschichte
beispiellosen Despotismus und rampe'ten Nun W1€e
freche en aut den entweihten Heiligthümern
herum.>» »Rheinischer Merkur« Nr. 168

Vorrede.
Die aufgeregten kirchliehen und politischen Kreign1isse Ln

Tirol unter der bairıschen Reglerung sind noch nıe vollständig
klar gelegt. Die kır chlıchen Verhältnisse zumal sind sehr
spärlich behandelt und beschränken siıch fast Nur auf die populäre
Broschüre Alb Jägers über die „Priesterverfolgung“ und auft
eın Capıtel 1n der „Geschichte der katholisehen Kırche ınDeutschland“ VOL Brück 4, 239

Daher dürfte eine Herausgabe der Aufzeichhungen‚ welche
uns der Priester Josef Eberhöfer ın se1inem Frühmesserbuche“
hinterliess, nıcht ohne Interesse SEIN. weıl der Verfasser nur
ınge erzählt, die selbst miterlebt hat, ZU Theil als ugen-
und Öhrenzeuge. S1e SInd aber nu  ar „Beıträge“ eıner urkund-
lıchen Le der kırchlichen KEreignisse ın Tirol ohne
fixe Abrundung, ohne Vollständigkeıt und zuweiılen ın welt-
läufiger Breıte geschrieben, welche den wissenschaftliehen Än
forderungen wenıger entspricht. Jedoch haben WITr uns, un
vorliegende eıträge des Charakters einer Quellenpublication
nıcht entkleiden und wohl auch QquSsS Interesse für dıe Lebens-
verhältnisse des Chronisten, ENSC die Darstellung Eberhöfers
angeschlossen während 1ı 1m Contexte nıchts geändert
wurde, haben WIr etwalge Interpolationen UOrt und Stelle
feissig angedeutet. Die Aenderungen un Zusätze beziehen S1C
daher lediglich auf stilistische Darstellung, Correeturen der Daten
und vor allem auf. dıe erklärenden und ergänzenden An merku\n_g7en,


